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      lar gibt es sie, die Flunde! Warum denn auch nicht?  
    


    
      Allerdings wissen die meisten von ihnen gar nicht,  
    


    
      dass sie Flunde sind. Es gibt ja auch nur noch  
    


    
      wenige, was immerhin besser ist, als wenn sie ganz  
    


    
      ausgestorben wären! Und vielleicht sind sie ja  
    


    
      auch nur deswegen so selten geworden,  
    


    
      weil keiner nach ihnen fragt oder sie  
    


    
      sucht, oder auch, weil keiner mehr an  
    


    
      sie glaubt. Wie soll aber auch jemand  
    


    
      nach Flunden fragen oder an sie  
    


    
      glauben, wenn keiner weiß, dass  
    


    
      es sie überhaupt gibt? Nun, dazu  
    


    
      bräuchte es natürlich  
    


    
      Vorstellungskraft und  
    


    
      Ideenreichtum. Und  
    


    
      höchstwahrscheinlich sind sie  
    


    
      heute genau deshalb kaum noch  
    


    
      zu sehen, weil den Leuten diese  
    


    
      Kraft und Fantasie ausgegangen ist  
    


    
      und sich kaum eine Kreatur  
    


    
      vorstellen kann, dass es sie gibt.  
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      s war also einmal ein ganz normaler und  
    


    
      gewöhnlicher kleiner Flund, der hatte den ganz  
    


    
      normalen Namen Waususel-dabidu-dingsda. Da  
    


    
      dies viel zu lang war, hieß er in seiner Kurzform  
    


    
      Wasu-dadu-dida. Und da das den Leuten immer  
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